
Bundessozialgericht

- 12 BJ 122/75 —
Beschluß

in dem Rechtsstreit

Kläger und Beschwerdeführer,

Prozeßbevollmächtigte:

g e g e n

Landesversicherungsanstalt Westfalen,
Münster, Gartenstraße 194,

Beklagte und Beschwerdegegnerin.

Der 12. Senat des Bundessozialgerichts hat am
18. Dezember 1975 durch den Vorsitzenden Richter

Dr. H e u B n e r , die Richter

Dr. F r l e d e r i c h s und Dr. R e i n h o l d

sowie die ehrenamtlichen Richter D a n n e und

S c h ö n f e 1 d beschlossen:

Auf die Beschwerde des Klägers wird die Revision

gegen das Urteil des Landessozialgerichts Niedersachsen

vom 24. Juni 1975 zugelassen.

Die Kosten des Beschwerdeverfahrens folgen den Kosten

der Hauptsache.

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


- 2 -

G r ü n d e :

Die Beschwerde des Klägers gegen die Nichtzulassung der

Revision im Urteil des Berufungsgerichts vom 24. Juni 1975

ist begründet. Die Revision ist zuzulassen.

Der Kläger rügt u.a. eine Verletzung des rechtlichen Gehörs

(@ 62 des Sozialgerichtsgesetzes -SGG-; Art. 103 Abs. 1 des

Grundgesetzes —GG-) und der Vorschrift des 5 128 Abs. 2 SGG.

Das Landessozialgericht (LSG) habe sich bei seiner Ent-

scheidung folgendermaßen auf seine Gerichtskunde berufen:

"Die allgemeine Erfahrung, z.B. die Tatsache, daß
Oberschenkelamputierte durchweg einen Beruf aus—
üben, rechtfertigt aber die Überzeugung, daß es
grundsätzlich derartige Arbeitsplätze in hin—
reichender Zahl gibt, wie dem Senat auch aus
anderen Berufungsverfahren bekannt ist."

Es sei zwar grundsätzlich zulässig, wenn das Tatsachen—

gericht entweder die in einem anderen Verfahren erhobenen

Beweise selbst oder aber das Ergebnis der Beweisaufnahme als

gerichtskundig in das Verfahren einführe. Die Beteiligten

müßten aber Gelegenheit haben, dazu Stellung zu nehmen.

Diese Möglichkeit sei ihm, dem Kläger, nicht eingeräumt

werden. Insbesondere habe das LSG nicht zu erkennen gegeben,

daß es die in anderen Verfahren erhobenen Beweise oder das
Ergebnis dieser Beweisaufnahmen als gerichtskundig in das '„

Verfahren einführen wolle. Das Urteil dürfe nur auf Tat-

sachen und Beweisergebnisse gestützt werden, zu denen sich

die Beteiligten hätten äußern können. Der Kläger sieht in

den geltend gemachten Verfahrensmängeln einen Grund zur

Zulassung der Revision i.s. des 5 160 Abs. 2 Nr. 3 SGG.

Die vom Kläger erhobene Rüge ist begründet. Die von ihm zu—
treffend zitierte Berufung des LSG auf seine Gerichtskunde

hätte den Beteiligten vor der Entscheidung mitgeteilt

werden müssen, um ihnen Gelegenheit zur Stellungnahme zu

geben. Das hat das LSG unterlassen. Daher hat es den An—
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spruch des Klägers auf rechtliches Gehör (% 62 SGG; Art. 103
Abs. 1 GG) verletzt. Gleichzeitig hat es auch gegen 6 128
Abs. 2 SGG verstoßen, wie dies der Kläger ebenfalls zutreffend

geltend macht. Nach dieser Vorschrift darf nämlich das Urteil

nur auf Tatsachen und Beweisergebnisse gestützt werden, zu

denen sich die Beteiligten äußern konnten (vgl. 8568 22, 19;
BSG SozR Nrn. 70 und 91 zu 5 128 SGG; Beschluß des erkennenden

Senats vom 26. Juni 1975 - 12 BJ 8/75 — zur Veröffentlichung

bestimmt; Urteil des erkennenden Senats vom 261 Juni 1975 —
12 RJ 344/74 — zur Veröffentlichung bestimmt). Daß das Urteil

auch auf diesem Verfahrensmangel beruht, ergibt sich aus seiren

Entscheidungsgründen.

Da die Revision bereits auf Grund der vorstehend angeführten

Rüge zuzulassen ist (5 160 Abs, 2 Nr. 3 SGG), kann offen—
bleiben, ob die weiteren Rügen des Klägers durchgreifen und

ebenfalls die Zulassung der Revision bewirken könnten.

Die Kosten des Beschwerdeverfahrens folgen den Kosten der

Hauptsache (@ 193 SGG; Beschluß des erkennenden Senats vom

26. Juni 1975 — 12 BJ 8/75 — zur Veröffentlichung bestimmtfa
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